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Zappelnde iCetmoand
Élne tt)od>enfcf)rift fürs funo=pubUtium.
OeranttDottlidjer f^etausgeber und Derleger: Bobert fjiuber,

Bädierfttafte 25, 3üti<p
Btiefadceffe: fjanptpoftfad). pcpfd)edi=ftonto VIII/7876.
Be5ugsptcis oiertetjäl)tl. (13 Brn.) Sr. 3.50, monatlid) St. 1.20.

£in3c(nummer 30 Cts.

Hummer 20 Jahrgang 1921

lnbaltsoet3eid)nis: Silmgott, ein Homan aus dem ®lasbaus. — fjans ITIietendorff. — Hufren*
Rehlame. — £nglifcb=amenhamfct>e SiImhon:efponden3. — Heues com Jilm. — Heue giime.

Der Silmgott
Sin ©ïa3f)auêroman bon S b in u n b ©bei.

(©ortfetjung.)
©in Äomöbiant
Sas SJläbel fyat ben gilmfimmel. ©ut. Bber er, Äurt 2Jlengert, fafjt

in bi-efem Bugenbtid einen entfcpibenben ©ntfchlup
®r günbet bie Zigarette an, fefet feinen Spagiergang fort, trifft ben

Baron Sßertersborf, mit bem er in eine Sebatte über Xorffulturen gerät.
Unb oergifjt an ©oepne

„3a," fagte ©oepne, „ip îomme ."
Jolling füfjt pre ßippen, bie fid) pm liebeburftig entgegenftreden.

®r pit bas junge Btäbpen feft an bie breite Bruft gebrücft: feiige ßuft
bes Sneinanber.

2In bem f)olIunberbufp, hinter bem bie oermitterte Blarmorbanf ftep,
gehen Shirt SOlengert unb Baron SSertersborf oorüber.

als ©rfat) für ÄoI)Ie ift ber Sorf ."
©oepne fpridt gufaimmen.
„Um ©ottes millen! — perr Blengert!"
Jolling brücft bie ßitternbe an fid), bie fiel) fpuhfupenb in feinen 2Ir=

men birgt.
Sie Spritte ber beiben Spagiergänger oerpllen.
Bon ber Serraffe pr tönt bas Borfpiel gu einem ©ouplet.
„tomm, mein Äinb," fagt Jolling, „bie Blatma fingt pren ,SpIager'

mir müffen uns ber ©efellfcpft roieber geigen — oerfteljft bu??"
©r tapt. Bielteipt bringt burp fein ßapen ein gang Hein menig gpni=

fpes Sniermeggo, bas ©oepne einen Bugenblid unangenehm empfinbet.
Bber bann füfjt fie Jolling unb bie leibenfpaftlipe ©lut bes Muffes um=
nebelt pre Sinne.

„Blfo napher, menn aille fort finb, fommft bu gu mir in mein
Limmer?"

©oepne fpaut gu Jolling mit feuepen Bugen hinauf
Sie ÜJtalraa hat im ©laspaoitlon pren „Splager" beenbet. Sie ©äfte

Hatfcpn begeiftert Beifall.
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Inhaltsverzeichnis: Almgott, ein Noman aus àm Glashaus. — Hans Mierenckorff. — Nuften-
Neklame. — Lnglisch-amerikanische Zilmkorresponäenz. — Neues vom Alm. — Neue Zilme.

Der Almgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel.

(Fortsetzung.)
Ein Komödiant
Das Mädel hat den Filmfimmel. Gut. Aber er, Kurt Mengert, faßt

in diesem Augenblick einen entscheidenden Entschluß.
Er zündet die Zigarette an, setzt seinen Spaziergang fort, trifft den

Baron Wertersdorf, mit dem er in eine Debatte über Torfkulturen gerät.
Und vergißt an Evelyne

„Ja," sagte Evelyne, „ich komme ."
Holling küßt ihre Lippen, die sich ihm liebedurstig entgegenstrecken.

Er hält das junge Mädchen fest an die breite Brust gedrückt: selige Lust
des Ineinander.

An dem Hollunderbusch, hinter dem die verwitterte Marmorbank steht,
gehen Kurt Mengert und Baron Wertersdorf vorüber.

„. als Ersatz für Kohle ist der Torf ."
Evelyne schrickt zusammen.
„Um Gottes willen! — Herr Mengert!"
Holling drückt die Zitternde an sich, die sich schutzsuchend in seinen

Armen birgt.
Die Schritte der beiden Spaziergänger verhallen.
Von der Terrasse her tönt das Vorspiel zu einem Couplet.
„Komm, mein Kind," sagt Holling, „die Malwa singt ihren ,Schlager'

wir müssen uns der Gesellschaft wieder zeigen — verstehst du??"
Er lacht. Vielleicht dringt durch sein Lachen ein ganz klein wenig zynisches

Intermezzo, das Evelyne einen Augenblick unangenehm empfindet.
Aber dann küßt sie Holling und die leidenschaftliche Glut des Kusses
umnebelt ihre Sinne.

„Also nachher, wenn alle fort sind, kommst du zu mir in mein
Zimmer?"

Evelyne schaut zu Holling mit feuchten Augen hinauf
Die Malwa hat im Glaspavillon ihren „Schlager" beendet. Die Gäste

klatschen begeistert Beifall.
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